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Der Ind.ex d.er lebenshaltung (lg+l/+g=100) ist im Mai auf 115
gestr-egen, gegenüber 11416 in April. Die Zunahiae gegenriber Mai-
1953 beträgt 0,9 vH und im Vergleich z.Zt. unrnittel-bar vor Aus-
bruch der Koreakrise 1l vH. Dle Stelgerung ist der Erhöhung der
lebensmittelprelse zuzuschreiben. Die Nahrungsnittelpreise im
Einzelhand.el zeigten gegenüber April elne Zunahroe r:-rn 0rB vH und
waren d.amit um 111 vH höher als vor einem Jakrr. Der Kaffeepreis
errelciite ej.nen neuen Rekordstand von d.urchschnitillch 1,18 $je Ib. Die W-,hnungsmieten vetzeichnen eine Zunanme va. Or7 vH.

(szz 2.7 .1954 Nr.1T9 )

Nach einer Spezialuntersuchung des H-anaefsaepartenents bellefen
sich die Einzelhand.elsum.sätze in d.on ersten '{ Llonaten - auf das
Jahr gerechnet auf 167r23 Mrd.., verglichen mit 17214 Mrd.$ in
d.er;leichen Ze:-t 1953. Danach sind d.ie Umsätze r.rin 5,18 Mrcl.$
od.er 3 vH zur.;ckgegangen, Diese Abnatrne entfäIlt au etwa d.rei
Fünfteln auf d.en Autonarkt. Eie Unsätze d.es Autohand.els verrin-
gerten sich um 3r3)Wd-. - yon einer Jahresrate von 34107 Mrd.. im
ersten i-Ia1b;ahr 1953 auf 30176 Mrd..$ in d.en ersten 4 Monaten.
Die Einzelhandelsumsätze in nichtd.auerhaften Gi-tern entsprechen
in d.en ersten 4 Monaten einer Jahresrate von 110147 Mrd.. gegen-
über 11O162 Mrd..$ im ersten Halbjahr 1953,

(NzZ z .'l .1 )5+ Nr. 1 l! )

Das persönlrche Einkom.nen belief sich in Ju-l-i 1953 auf Jatrres-
basls berechnet - auf 287t5 Mrd., 1m April war es mit 282 UIrd.$
nur urn 116 vil nied.riger. Dieser Rückgang um 5r5 Mrd..$ hat d.ie Art
der Geldaus3eiben karr-n beeinflusst. Der persönliche Verbrauch hat-
te in 3.Quartal 195, 231 Mrd.. erreicht, er ist im ersten Quar-
tal 195+ nur auf 229t8 Mr,l.S oder 0r5.vII gesu-zrken. Die Käufe
nichtdauerhafter Güter gingen un 900 Mil1. und clie Käufe d.auer-
hafter Güter vm 2r2 Mrd. zuräck, während. der Verbrauch von Dlenst-
lelstungen um 1,9 Mrd.*t gestiegen ist.(nrr 4.7.195+)

Die Warenvorräte d.er Ind.ustrie beliefen sich Ende Mai auf 45 Mrd.l
d..s. 400 MilI. wenlger als Ende Apr1l uncl 900 M11I.$ weniger a1s
End.e iviai 1953. Der Inclustriewarenabsatz stell'be sich Elade Mai auf
23r4 l/lrcl., gegeniiber 2.515 Mrd..$ in Vorjakrr. Der .?ückgang entfäIlt
fast ganz auf d.auerhafte Güter.

(xzz 7.7.195+ Nr.184)
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Das Banking Board. des Staats New York gab eine Reduktion d.er
Pflich'l;reserven für Staatsbanken bekannt, die nioht Mitglieder
des Fed.eral Reserve Systerns sind.. Für die im New Yorker Flnanz-
tlistrikt gelegenen Ni-cfrtnitgliederb-nken werden d.ie rflichtreser-
ven ftir jed.erzeit abrufbare Einlagen zunächst a:af 21 vH und. am
29.7. auf 20 vä herabgesetzt. Ftir Banken, die entweder in
Manhattan od.er in Buffalo ihren Sltz haben, wlrd. d.er Satz auf
18 vH erm;issigt und. für and.ere 1n Staat rYew York gelegene Banken
vom 1.8. an auf 12 vH. Di-e Pflichtreservsrftir Zeitd.epositen wer-
d,en von 5 aui 5 vH ermässigt.

(xzz 3.7 .1954 t[r. 180 )

Die Fa.'mpreise sin'l zwischen Mitte Mai und. Mitte Juni un 4 vH
gesunken, d.ies ist d.er schärfste monatliche Rtkgang seit eini-
gen Jahren. Das Niveau d.er.t-armpreise befand sich d.anit un etwa
3r5 vH wtter dem Stand. von Juni 1953 wrd. u-n 2OrA vH unter d.em
Rekord.sterad. vom Februar 1951 . Der Rückgarg ist auf gesunkene
Preise frir Scirweine, Rind.vieh, Gernüse und. lYei:en zurückzuführen.
Die Farmpreise emeichten Mltte Juni nur 88 vH d.er Parität, wäh-.
rend sle Mitte Mai 9t vH und Mitte Juni 1951 91 vH derParität
betragen h.r,ben.

(r\YI 1 .7 .1954)

Mit d.er z',vischen d.er Stahlarbeitergewerkech-,.fi (CIO) und. d.er US-
Stee1 Corp. getroffenen Vereinbafung über eineir neuen einj;ihrigen
Arbei bsverträg (aer aich auf d.j-gänCären ftihre;id.en Unterne[nen -
der Starkrlind.ustrie erstreckenwird.), wurü.e ein cirohender Stahlar-
beite.r'streik 30 Stunden vor Ablauf d.es bisherigen Arbeltsvertra-
ges abgewendet. In Gewerkschaftskreisen wlrd. d.ie gesamte lohnzu-
Iage auf ,iber 12 cts je Arbeitsstund,e veranschlagt. Der neue Ar-
beitsvertre3 gewährt elne allgemeine Aufbesser"ung des Stund.en-
lohns un 5 cts zuzüg1ich erheblicher Erhcihungen d.er Pensions-
un,l Versicherungsleistungen. Die d.urchschnittlichen Stundenlöhne
betiagun nach dem neuen Arbeltskontrakt 2r23 {). Die d.urchschnitt-
liche Alterspension, d.ie vollkommen von d.en Inclustrieunternehmen
aufgebracirt wird, eriröht sicir von gegenwärtig 100 S auf 140 $ mo-
natli-cn.

(Nzz 1 .7,1954 irlr. 1TS)

Dle United. Stee1 Corp. erhöhte ihre Stahlprelse wege
Ilc.r erfolgten Lohnerhcihungen durchschnittlicn un, 3
übri6en St.lr.lr.rroduzenten werden ihre Preise eb,:nfall

(rwr 2.7 .1954)

n d.er ktlrz-
$ je t. Die
s erhöhen.

Die monetären Goldres€rv€n betrugen 21 927 M1II. urd d.er Zahlungs-
nitbelumlauf 29 904 MiII.$.
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(Nzz 6 .7 .195q Nr. 1Bl )
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Der Inciex der ind.ustriellen Produktlon (1948=100) wird. für Mal
auf 131 aü.er 132 geschätzt. Bei d.er nledrigeren Z-"hL würde er um
7 Punkte über den-Aprllstand. (vorläufig 124) rrnd r.m nur 2 Punkte
unter d.em blsherigen Hcichststand. vom November liegen. In d.en er-
sten 5 Monaten lag der Index r.rm 6 vH über den V;rjahresstand..

(E 3r7.1954 Nr. 5 7B+)

Die i{ähruilgsreserve nahm 1m Juni nur noch va,32 MitI. zu und. er-
reichte damit an d.er Jahresnitte einen Stand. von 3 rO17 Mrd..t}. Im
Juni rrurd.än Einnatrmen in Höhe von 3 (mai 5) MilI. aus'der arneri-
kanischen Verteid.igungshilfe rrnd in Höhe von 15(19) ivFal.$ arrs.ddiä,-Ife+
rechnungen d.er EZU berücksichtlg't. Ferner v'rurd.en 8 M1II.$ Zinsen
an Canad.a transferiert. Im JuI1 iet ej-ne wesentliche Senkung der
W..hrungsieserve d.enkbar, weil in d.iesem Moitat d.ie Rückzahlung

-3

enigen Teile der EZU-Schuld.en in Höhe von 1.5 MilI.S abge-
e1t werd.en, die in den ktirzlichen bilateralen Verhandlungen
den Gläubi3erländ.ern vereinbart worden sind.

(xzz 4.7 .195+ I[r. 181 )

d.er
wic
nit

j
k

Das Defizit deö ersten ViertelJahres im Finanzjahr 195+/55 ist
mit 148 lvlill. im ord.entlichen Haushalt um 9 L{ill.€ nled.riger als
in d.er Ver.3lelchszeit d.es Vorjatrres. In Buclget ururde f .Lr das
ganze Jahr ei-ne Verschlechtenrng um 84 MIII.,i vorausgesagt. Auch
die Kapitalausgaben waren 1n ersten Vierteljahr nied.riger a1s
erwar;et. Die Gesamtlage erfrrkrr eine Verbesserung un 45 Mi}I.
bei einem Defizit von 232 Mi1L, während das Buclget insges-rmf,
eine Verschlechterung um 100 Mi1l.€ vor.lussah.

(Ff 1.7.1954 Nr. 20 3o1)

Die Subvention f,ir Stand.ard.-Häuser, die nach d.en 1 .+.1955 fertig-
gestellt werd.en, soll u.u über 17 vH gekirzt vrerden. Der Jahres-
betrag cler Subvention soll von €3112s.auf e,29.8s herabgesetzt
werd.en. Das Sohatzamt wird. d.ad.urch etwa 1,2 MilI. und d.ie Irokal-
behcirdcn vrerden 400 000 € im ersten Jahr einsparen. AIs Grund.
für clie i,Iassnahmen wird d.ie Zinssenkung ange3cb.en. .

( r'n 30 .6, 1 S!{ Nr. zo 5oo )

Diä Einfuhr'en erreiichten im März mit 7rB (Varz 19532 312) Mitt.t
in Wert von 11 928 (10 782) MiIl. bfrs elnen neuen Rekord., und
d,er'im April erzielte Auafutrrwert von 10 043 (g 242) MilI. bfrs
ist seit Oktober nlcht mehr überschritten worden. In d.en ersten
4 Monau-en stiegen dör mengen- und, wertm.issige lllonatsd.urchschnitt
d.er Imi:orte auf 3r3 (Verglerchszelt 1955r 3) foiill-.t und. 10 40O( g 91+) MilI. bfre änr sie lagen über d.en Monatsdurchschnitten
d.es ganzen JaLrres 1953. Die Monatsd.urchschnitte d.er Ausfuhr Ia-
gen in d.en ersten 4 Monaten rnit 1186 (l ,72) L,Iiff .t in Werte von
9 182 (9 180) MIII.'bfrs hingegen etwas unter den Jatrreonj.veau
1951. Die Terms of Trade (19V6/38=100), die 1951 auf 106 standen,
gingen in ersten Quortal auf, lolapp'nehr^alg-.100 zurttck.

(Nzz 1 .7 .195+ Nr. 178 )
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Dle lill,ihrungsreserve ist in der 2.Junihälfte abermals gesunken
und kann mit den jetzt noch vorirand.enen 21 l[1II. dkr nunmehr prak-
tisch a1s aufgebraucht ;elten. Dennoch erschclnt das zahlüngsbl-
Ianzmäesige Gesaotbild z.Zt. nicht so ungüns-big r,vie in d.er Krise
von 1950, weil die.Ausfukrr im weiteren Verlauf cles Jahres nit
einer durchaus vorl;eilhaften Entwicklung rechnen kann und. die
Produktionskapazität vol} ausgenutzt ist.

(Nzz 7 .7 .195+ Nr. 184 )

Der Inclex d.er industrrellen Produktion (193A=100) errelohte im
Mai einen Stand. von 158, gegenüber 156 im April und. 148 int Ma1
1951. .

( vn e .7 .195+ Nr. 425 )

Der index d.er Elnzelhand.elspreise (1948=1OO) ist in Mai m 0r j
vH auf 14718 gesunken, gegenüber 14412 im April.

(VF 2.7.1954, llr,476)

Zwischen der französischen und. a.merikanischen .R.egierung ist eln
neues rrOff shorerr Abkommen vereinbart word.en, d.ass d.ie Verge-
bung von.Aufträgen an d.ie französische Ind.ustrie im Werte von
85 MilI.$ versieht. Es hand.elt sich un Munition und. verschied.e-
ne anderc Rüstungsgüter.

(xzz 6 .7 .1954 t[r. 1 83 )

Die rrSoci6tA Industrielle de Möeanique et Canpsserie Automobllett
(Simca) ,iberninmt im lrTege der Fueion die französische Ford-Ge-
sellschaft und steigt somit vom 4. auf d.en 2. Platz rrnter den
PersonenvJagenprod.uzenten auf , wobei sie in ihrer Bedeutung nur
noch von d.en staatlichen' .Renault-tiVerken übertroff en wird. Die
Fusion wird. im Anschluss an die gegenwärtig von d.er Simca vor-
genoltu'Ilenen Kapitalerhöhung von 2 auf 5 Mrd.. ffrs d.rrrchgeftihrt.
.Der Entschluss d.es -a'ord.-Konzerns, se'ine ftanzösische Gesellschaft
auf d.ie Sinca zu übertragen, erklärt sich wohl clurch die enttäur*.-
ächend.e Entwlcklung, d.ie-d.ie Ford Frangaise selt dem trrj-eg genom-
men hat, indemsie n-ngeachtet wiederholter .Reorganisatlon ein
Verlustunternehmen blieb. Die Sinca, dle bereits engere Bezj-e-
hungen zu d.'än italienischen Fiat-Weiken unterhäIt uid deren Ei-
zenzen in tr'rankreich verwertet, tritt im Gefolge d.er Fusion in
Verbindrrng nlt d,er Ford Motor'Co. J.n Deaborn, d.ie ihre techni-
sche Hilfe in Zukunft d.er Sinca zukommen lassen wird.

(xzz 7.7.1954 Nr.184)

Nachd.em die Nationalbank die Bankrate Anf ang Juni von 4 auf 3 r5/.
ermässigt hatte, wurd.e auf Gnr.rtd elner Initiatlve d.er Sparkassen
eine neue Vereinbarung zwischen deri Kred.ltinstituten über die
Herabsetzung d.es Zins,usses ftlr ElnlagL'n ge.troifen. Mit sofortl-
ger V/irkung werd.en die Einlagenzinsen un 1/2/" vemingert. !äg-
i-iches Geld wlrd mit 1/2/" , .krrzfristige Einlagen mif, 1/" wrd.
langfrlstlge.Einlagen nit 4% verzinst. Ende Mai betrugen die
§parelnlagen 6 +O915 MiII.S, sie hatten seit Jakrresbeglnn eine
Zunahme von 28 vH zu verzeichnen.

(xzz 3.'l ..1954 Nr. 180 )
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Die Einnahmen und Ausgaben far das a-m 1.7. beginnend.e Haushalts-
jarrr 195+/55 sind. mj-t-227,85 MiIl.€,E ausgegliöhen. Im Verglelch
nit dem Voranschlag für d.as vergangene Haushaltsjahr werd.en d.ie
Ausgaben um ,0,3 MilI.§,E hdher sein.

(FT 2,7 .1954 I{r. 20 3o2)

Weltwarenmärkte

Der Rohwo1lmarkt, der sich nach wie vor eines gesunen Ausgleichs
zwischen Angebot unil Nachfrage erfreut, bewies auf d.en letzten
austr:.1ischen Versteigerungen wieder seine Stabll1tät. - Auch d.as
Preisniveau für d.eutsöhe Wötten ist sei-t lfionaten fest. - Die Barrm-
wollpreise slnd immer noch schwankend. und ncigen, insbesond.ere
an dcr New Yorker Bcjrse, zrtr Schwäche. Dj-es wirkte sj-ch auch auf
d.ie liverpooler Baumwollbörse arse die sehr starh auf d.ie Vor-
gd,nge am New Yorker Platz reagierte.

An dgn Kautschulmärk'ben in Singapuxr New York und. Lond.on ging
die Preisstabilität, die kürzlich eingesetzt hat'be, ltl eine aus-
gesplochen feste Te-Ad.enz über. Der Marktverlauf wurd.e vor allem
ion-Bcrlchten tibe$eterkauf von ind.oelinesischem Kautschuk an China
beeinflusst, dle weitere Abschlüs;e d.leser Art erwarten lassen.
Ausserdcm wurdcn in den USA die Verkaufspreise für Butyl-Synthe-
se-Kautschuk um 1 ct je Ib. heraufgesetzt.

In Vorrlergrund. d.es Intere;se s an d.en NE-Met-llmärkten stand.en
die le'üzten Beitrittserklärungen mehrerer Vcrbraucherländer zwn
Interriationalen Zinn-Abkommen. Bis jetzt habert 14 Verbraucher-
Iänd.er und. 6 Erzeugerländ.er unterzeichnet. famit d.ürf te wohl
d.as Inkrafttreten des Zinn-Abkom.oens gesichert sein. Dies hat
sich bereibs auf d.en Marktverlauf an d.er Lond.oner Zinnbörse aus-
gewirkt, vro rccht beachtliche Mengen ungesetzt wurd.dl Der lon-
d.oner Zinnprels zog d.araufhin von-775L (24,6. ) .auf 756e (1,.?. )
ärrr hat slch aber inzwischen wied.er auf 753 e (2.7.) je Lg/t
abgeschrrächt. - Der Bielpreis ist wied.er schwarikend. gÄword.en,
naöhd.em clie US-Verwaltung der Altgemeinen Dienste (OSn) offen-
bar thrc Käufe an BIei und ZLnk für d.ie strategische Reserve
wied.er eingestellt hat.- Bei geringen Preisschr,vankungen war der
Marktverlauf für Kupfer in london durchaus stetig.

(nZaWZ. 7 .7 .1954 Nr.54)

Deut
DZUWZ = Deutsche Zeitung und Wirtschaftszeitung, E = Economlst,
FI = Financial fimes, NYT = New York Times, NZZ = Neue Zürcher
Zeitung, VF - la Vie Frangaise


